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Die Expedition

Die Richterfrage
Das Reichsgericht hat die Beanſtandung des h

raths Löwenſtein durch den antiſemitiſchen Redacteur Sedlatzek
verworfen nachdem Löwenſtein auf Befragen erklärt hatte daß
er gegen den Angeklagten nicht befangen ſei Dafür hat zur
ſelben Zeit die Strafkammer in Karlsruhe dem Antrage eines
gleichfalls antiſemitiſchen Redacteurs ſtattgegeben wonach der
Landgerichtsdirektor Fieſer der als Führer der nationalliberalen
Fraktion des badiſchen Landtags gegen die antiſemitiſche Be
wegung geſprochen hatte als befangen abzulehnen ſei So
angemeſſen das Verfahren des betreffenden Senats des Reichs
gerichts iſt ſo unangemeſſen und im höchſten Maße befremdlich
erſcheint das Entgegenkommen der Karlsruher Strafkammer
und es iſt in der Ordnung wenn auf die bedenklichen Kon
ſequenzen dieſes letzteren Falles hingewieſen und darauf auf
merkſam gemacht wird daß hiernach ein ſozialdemokratiſcher
Augeklagter auch jeden den bürgerlichen Parteien angehörenden
Richter ein konſervativer Angeklagter die freiſinnigen und libe
ralen Richter ein Liberaler wieder die konſervativen und ultra
montan geſinnten Richter mit der gleichen Begründung ab
kehnen könnten Jm übrigen iſt die Ablehnung von bürgerlich
geſinnten Richtern durch Sozialdemokraten wiederholt erfolgt
ſo vom Reichstagsabgeordneten Stadthagen ſo in einem
anderen Falle gegenüber dem verſtorbenen Landgerichtsdirektor
Brauſewetter

Daß das nicht allgemeine Praxis werden darf daß die Straf
rechtspflege unter derartigen Verſuchen leiden muß iſt aller
dings wahr Aber es iſt leicht geſagt dergleichen darf nicht
einreißen Ungleich werthvoller erſcheint die Unterſuchung
darüber warum es einzureißen beginnt Wir laſſen hier
die offenbar frivolen Beanſtandungen von Leipzig und Karls
ruhe beiſeite Es iſt nicht nöthig zur Würdigung der ſehr
wichtigen Frage ſelber dieſes oder jenes Einzelmoment aus der
Beſchaffenheit der Gruppe herbeizuziehen der der Angeklagte
zugehört Scheidet man das rein Perſönliche wie auch das
Verhältniß der betreffenden Partei zu den übrigen Parteien
aus ſo bleibt übrig daß in der That bei politiſchen Prozeſſen
nicht ſelten ein Mißtrauen der Angeklagten gegen ihre Richter
aus der Parteiſtellung dieſer Richter entfteht Wir ſind gern
geneigt anzunehmen daß das Vornrtheil in den allermeiſtenFällen unbegründet ift aber der Gemeinplatz daß die Richter

doch auch nur Menſchen ſeien hat doch etwas Wahres Jn
politiſchen Prozeſſen ſteht dem Richter nicht ein einzelner An
geklagter gegenüber ſondern mit ihm eine ganze Parkei zu der
der Richter ſelber ein freundliches oder feindliches oder gleich
giltiges haben kam Er kann nichts dafür daß
ihn die unbewußten Momente diefer inneren Beziehungen zu
einer gegenſätzlichen oder fympathiſchen politiſchen Weltan
ſchanung beeinfluſſen Er läßt den Parteimann nicht zu Hanfe
wenn er zu Gericht ſitzt über ein Vergehen das gewiſſermaßen
nicht der einzelne Angeklagte ſondern die Partei begangen hat
in deren Namen er geſprochen oder gehandelt hat Der Richter
wird ſelbſtverſtändlich aufs äußerſte bemüht ſein ſeine ſubjektive
Meinung hinter die Nothwendigkeit einer objektiven Beur
theilung zurücktreten zu laſſen uur daß dieſer Kampf der ſich
in ſeinem Jnnern abſpielt nicht immer leicht ſein wird Das
Beſte wäre es ſchon wenn wir von der leidigen S re zur
Strafrechtspflege von den Preßprozeſſen wegen Beleidigung
ganz befreit blieben Was kommt denn auch dabei heraus
wenn fort und fort das Liktorenbeil über Journaliſten
geſchwungen wird die einmal ein Wort zu viel geſagt
haben und dies auch nur nach der Auffaſſung des an
klagenden Staatsanwalts und des verurtheilenden Richters
Der Zweck der Strafe ſoll doch ſein für ein Vergehen
die Sühne vor dem Richterſtuhl des volksthümlichen
Empfindens und des verletzten Rechtsgefühls zu ſchaffen
Selten nur wird ſich der Fall ereignen daß eine wegen ge
meiner Vergehen oder Verbrechen verhängte Strafe 4 den
Widerſpruch des öffentlichen Geiſtes ſtößt Dagegen eſteht
bei Preßprozeſſen immer die Gefahr vielmehr es entſteht die
nnabwendliche Nothwendigkeit daß das Urtheil zwar einen Theil
der Nation befriedigt nämlich den der politiſch auf einem
anderen als dem Standpunkte des Angeklagten ſteht daß aber
ein anderer Theil aus dem entgegengeſetzten Grunde nicht
davon abläßt es ſei dem Angeklagten moraliſche Unbill zugefügt
worden Ohne es zu wollen wird hiernach der Richter zum
Jnſtrument eines e das weſentlich anderer Natur
iſt als der allgemeine Ruf nach Sühne für eine begangene
Rechtsverletzung wie er ſich bei einem Verbrechen oder Ver
gehen unpolitiſchen Charakters erhebt Der Richter kommtPhogr wiederholt in die h von denen denen ſein Urtheil

an ſich gefällt wegen der Milde des Spruches getadelt zu
werden Wir wiſſen uns keines Beiſpiels erinnern wo ein

r in einer wirklich politiſchen Prozeßklageſache es
giebt ja auch mehr private Beleidigungen durch die r auf
die Zuſtimmung auch nur des Durchſchnitts der öffentlichen
Meinung hätte rechnen können Jmmer ſtehen ſich Beifall und
entſchiedener Widerſpruch ſchroff gegenüber

Aus wiederholten und wohlbegründeten Beſchwerden über die
egenwärtige Strafrechtspflege weiß man wofern man es ſonſtſchon wußte wie der Hergang bei ſolchen Prozeſſen allzu häufig

iſt Jn der Regel eutſcheidet ſchon die Erhebung der Anklage
durch den Staatsanwalt über das Schickſal des Angeklagten
Eine Zeitlang haben die Anklagekammern es verſucht ſtagts

Zugeſtändniſſe zu machen

das er im Munde trägt im Wa r
i

anwaltſchaftliche Klageerhebungen die ihnen unbegründet er
ſchienen zurückzuweiſen Dieſe Praxis hat mehr und mehr
aufgehört ſeitdem die Staatsanwälte auf ſolche Zurück
weiſungen mit Rekurseinlegung an das Kammergericht und die
Oberlandesgerichte antworten und beinahe immer damit zum
Ziele kommen So wird denn alſo dem Verfahren ſtattgegeben
und es iſt bekannt daß Strafanträge von Staatsanwälten in
politiſchen Prozeſſen nur ſelten unberückſichtigt bleiben Kein
Zweifel daß das formale Recht dabei jedesmal beſtens gewahrt
erſcheint Aber damit allein ſind ſolche Dinge nicht beglichen
und wenn ſelbſt der preußiſche Juſtizminiſter zugeſtanden hat
daß das Vertrauen in die Strafrichter erſchüttert ſei ſo darf
man ſchon beanſpruchen daß die eigenthümlichen Verhältniſſe
die ſich im Laufe der letzten Jahre bei uns heransgebildet
haben etwas ſchärfer unter die Loupe genommen werden
Diejenigen die da finden daß alles in beſter Ordnung ſei
ſind ſelbſtverſtändlich immer dieſelben Perſonen und politiſchen
Jntereſſenkreiſe denen die ausgeſprochene Verurtheilung zuſagt
Man muß aber nicht blos auf den einen Theil hören

Bei alledem bleibt es zu bedauern daß die Karlsruher
Strafkammer ein in dieſem Falle gewiß unbefugtes Mißtrauen
durch ihren Beſchluß betreffs der Ablehnung des Landes
gerichtsdirektors Fieſer mit übertriebener Connivenz gegen den
Angeklagten gleichſam ſanktionirt hat und es bleibt ebenſo zu
billigen daß das Reichsgericht eine andere Stellung zur Sache
eingenommen hat An der Aufrechterhaltung des Anſehens
des deutſchen Richterſtandes haben wir alle ein gemeinſames
Jntereſſe Dies Anſehen aber muß weiter leiden wenn die
Beanſtandungspraxis zur Regel wird zumal mit einer Nach
giebigkeit gegen ſolche Praxis das Uebel nur noch vergrößert
werden muß Die Sache liefe darauf hinaus daß die Richter
alsdann wirklich in die Parteilichkeit hineingetrieben werden
würden daß ſie ſich ſagen würden da man uns doch einmal
für befangen hält ſo brauchen wir uns nicht zu genieren es
zu ſein Es iſt klar daß hiermit niemandem gedient wäre
Aber vielleicht trägt das Uebel wie ſo oft ein Uebel das Heil

mittel in ſich Vielleicht erkennt man daß mit der Verfolgung
mißliebiger Zeitungsartikel nur erreicht wird daß dieſelben
Zuſtände denen ein verſchärfter Schutz zutheil werden foll
durch die gewohnheitsmäßigen Anklageerhebungen nur noch
mehr bedrängt werden

Deutſches Reich
Die Reglementirung der dentſchen Ansfuhrinduſtrie

Infolge der Ankündigung des Grafen Poſadowsky daß vor
Beginn der Verhandlungen über die Erneuerung der Handels
verträge im Jahre 1897 ein neuer ſpezialiſirter autonomer
Zolltarif unter Berückſichtigung der Wünſche der Induſtriellen
feſtgeſtellt werden ſolle hat die hochſchutzzöllneriſche münchener
Allgemeine Zeitung nichts eiligeres zu thun als eine Prü

fung der Exiſtenzbedingungen der deutſchen Export
induſtrien auf ihre Lebensfähigkeit in Ausſicht zu ſtellen
Man höre nur

Eine einzeln blühende Exportinduſtrie kann unter Um
ſtänden bei der GeſammtNationalwirthſchaft eines Staates
ſchädlich wirken wenn ſie ſolche Erwerbszweige beeinträchtigt
und unterdrückt die für die Erhaltung gerade dieſes Volkes
unentbehrlich ſind

Selbſtverſtändlich werden die Agrarier die dargebotene Hand
der Hochſchutzzölluer mit Freuden annehmen Denn ihre ganze
Wirthſchaftspolitik wird ja an der ſegensreichen Entfaltung
d h an der ſchrankenloſen Ausbeutung der Konſumenten durch
die Rückſicht auf die Exportinduſtrie gehindert Deutſchland
ſteht wie Graf Eaprivi ſ Z treffend bemerkte vor der Wahl
Waaren oder Menſchen zu exportiren Bei einem Export von
3 Milliarden hat die deutſche Jnduſtrie kein Intereſſe an hohen
Schutzzöllen weil dieſe in ihrer Rückwirkung auch das Aus
land zu Zollerhöhungen und damit zur Schädigung der Export
induſtrie antreiben Mit dem Verzicht auf Zollerhöhungen
für die Jnduſtrie entgeht den Agrariern die Gelegenheit
Tanſchgeſchäfte auf Koſten der Konſumenten nach Art der
jenigen im Jahre 1878 zu machen Der Lockruf der ſüd
deutſchen Hochſchu
Induſtrie taube Ohren finden Die deutſche Jnduſtrie bedarf
in erſter Linie dauernder Abſatzbedingungen die eine Aus
nutzung der Marktverhältniſſe zulaſſen Auch die höchſten
Schutzzölle ſind werthlos wenn jeden Augenblick bald auf dieſer
bald auf der anderen Seite neue Zollerhöhungen eintreten und
jeden geſchäftlichen Kalkül unmöglich machen Aber ſagt man
der autonome Tarif ſoll ja nur den günſtigen Abſchluß der
Handelsverträge erleichtern Jn der Praxis dürfte das Gegen
theil der Fall ſein Je höher die Sätze des autonomen Tarifs
ſind um ſo geringer wird die Geneigtheit dem anderen Theile

Den begehrlichen Jnduſtriellen
könnte es leicht gehen wie dem Hund dem das Stück Fleiſch

verdoppelt e
verltert dabei dasEr ſchnappt nach dem zweiten Stück un

was er ſchon hatte

Das VBörſenregiſter

Das Amtsgericht I Abth 89 in Berlin hat ſich bisher
klugerweiſe der ihm durch das Börſengefetz auferlegten Pflicht
entzogen ein Geſammtregiſter der Eintragungen in das Börſen
regiſter zu veröffentlichen Die Eintragungen laſſen wie man

wird bei dieſer Sachlage bei der

zu ſagen pflegt zu wünſchen übrig ſie rechtfertigen in keiner
Weife die ſchönen Hoffunngen weiche an die Ankündigung der
berliner Stempelvereinigung d h der großen berliner Bank
häuſer geknüpft wurden ſich nicht nur ſelbſt eintragen zu laſſen
ſondern vom März ab auch nur mit eingetragenen Firmen
Termingeſchäfte zu machen Für Berlin iſt die Wirkung ſehr
beſcheiden geweſen Jn das Effektenregiſter ſind in Berlin
bis heute genau 31 Firmen eingetragen Das ſcheint wenig
aber von Hamburg abgefehen marſchirt Berlin immer noch
an der Spitze Nach Berlin kommt noch Frankfurt g M mit
9 Eintragimgen dann Aachen mit 3 Altong und Wandsbeck

im hamburger Banne ſowie Kuntzelsau mit je 2 und Dresden
Breslau Mannheim ferner Bonn Bielefeld Krefeld Jtzehoe
Nürnberg Königshütte mit je einer Eintragung Das giebt
im ganzen 58 Eintragungen dazu kommt Hamburg allein mit
92 Eintragungen ſo daß die Geſammtzahl der Eintragungen
in das Effektenregiſter auf 150 ſteigt Bezüglich der Ein
tragungen in das Waarenregiſter ſteht wieder von
Hamburg abgeſehen Magdeburg Rohzucker Börſe mit 28
an der Spitze dann folgt Leipzig mit 20 Wandsbek und
Danzig mit 3 Berlin mit 2 Zwickau Blotho Wittenberg
Tangermünde Krackow i M mit je 1 Eintragung Das ſind
bisher 61 Eintragungen in das Waarenregiſter Dazu kommt
wieder Hamburg wo beſondere Verhältniffe vorzuliegen ſcheinen
mit 173 Eintragungen Alles in allem 234 Eintragungen in
das Waarenregiſter Die Eintragungen in beide Regiſter
beliefen ſich danach für ganz Deutſchland auf 484 Köln
Hannover Halle Bremen Lübeck Minden Karlsruhe haben
von dem Vörſenregiſter überhaupt keinen Gebrauch gemacht
Wenn alſo die Eintragungen in das Börſenregiſter ſo maß
gebend ſind wie es die Agrarier bei Berathung des Börſen
geſetzes gewollt haben ſo hat dieſes große Mittel einen
großartigen Erfolg erzielt das Börſenſpiel, wie dieſe Sach
verſtändigen den Terminhandel nennen iſt mit eiſernem Beſen
ausgekehrt und wird von dem Privatpublikum gar nicht mehr
betrieben Weshalb triumphiren die Urheber dieſes trefflichen
Geſetzes nicht Auch dieſe Maßregel iſt nichts als ein großes
Fiasko

Schule und Kirche
Eine eigenthümliche Beleuchtung empfangen die Klagen

Stöcker s mit ſeiner Gefolgſchaft über die nicht ausreichende
Vertretung der poſitiven Theologie auf den preußiſchen
Univerſitäten ſowie die Rechtfertigung der Bonuer Straf
profeſſur durch den Kultusminiſter in einer in der Chriſtl
Welt veröffentlichten Ueberſicht über die poſitiven und hiſtoriſch
kritiſchen Profeſſoren in der ſelbſt die zu den hiſtoriſch kritiſchen
gerechnet find die ohne dieſer Richtung anzugehören ſich durch
irgend einen Anſtoß die Gunſt der Orthodorie verſcherzt haben
Die Zahlen ſind folgende

hiſtoriſch kritiſch poſitiv

Berlin Ordinarien 3 6Extraordinarien 3 4Bonn Ordinarien 2 viell 3 4Extraordinarien 2 1Breskan Ordinarien 2 5Extraordinarien S 1Greifswald Ordinarien 6Extraordinarien S 1Halle Onrdinarien 4 3Extraordinarien t 1Königsberg Ordinarien 4 2Extraordinarien 1Es ſtehen alſo im ganzen in den altpreußiſchen Univerſitäten
den 15 16 kritiſch gerichteten 26 poſitive Ordinarien und den
7 kritiſch gerichteten 9 poſitive Extraordinarien gegenüber
Seit dem Apoſtolikumſtreit ſind neu berufen 2 kritiſche und
9 poſitive Profeſſoren von denen einer ſogar ſo pofitiv iſt daß
er am Abendmahl der unirten Landeskirche nicht theilnimmt
Drei von dieſen ſind den Fakultäten wider ihren Willen auf
gezwungen worden Wo liegt alſo die Berechtigung zu den
ewigen Klagen wenn die Mehrzahl der Profeſſoren den Syne
dalmehrheiten genehm ſind Auf der letzten kandeskirchlichen
Verſammlung in der Philharmonie ſagte ein Kirchenpatrou
wir müſſen jetzt die anzuſtellenden Pfarrer fragen ob ſie auf
der erſten oder einzigen theologiſchen Fakultät Preußeus Greifs
wald ſtudirt haben Während ſich von 1890 96 eine be
deutende Abnahme der Theologen bemerkbar macht iſt in
Greifswald die Zahl von 274 im Jahre 1890 auf 320 im
Jahre 1896 geſtiegen

Parlamentariſches

Berlin 26 Jan Die Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes zur Vorberathung des Antrages des Abg v Schencken
dorff wegen Förderung des Fortbildungs ſchulweſens hat
den Reſt des Antrages angenommen Es wurde nur die For
derung geſtrichen daß auch zur Einrichtung von Kurſen in
denen Lehrer nicht nur für den Zeichenunterricht ausgebildet
werden im nächſten Etat Mittel eingeſtellt er len re

Die Knappſchafts Berufsgenofſſfenſchaft hat dem
Reichstag eine Denkſchrift betreffend die Abänderung des

r überreicht in welcher ſiegegen die Annahme vieler immungen der Novelle Ein
erhebt Die wendet u a W alle dieNeuerungen welche eine erhebliche Mehrbelaſtung der Jnduſtrie
zur Folge haben fo namentlich gegen die bedingungsloſe Aus
dehnung der r auf häustiche und andere Dienſte und
die UNebertragung des Rentenanſpruchs auf den Witwer und
elternlofe Enkel worin eine unberechtigte Entlaſtung der Gemeinden anf Koſten der Induſtrie erblickt wird Als unannehm
bar bezeichnet man die Aenderungen daß die Berufsgenoſſen
ſchaften die Renten im Falle der Erwerbsunfähigkeit ſchon vor
Ablauf der dreizehnten h nach dem Unfall his zur Hö
des Kraukengeldes und auch die Differenz zwiſchen Krankengel
und Unfalkrente für den Verletzten von der fünften bis r
dreizehnten Woche übernehmen ſollen währeud bisher
Krankenkaſſen reſp die Betriebsunternehmer dieſe Laſten zu



des Kammergerichts erfolgte Ent e von grundſätz

tragen hatten Auch gegen die Schrei der Kompetenz
des Reichs Verſicherungsamtes und die Erweiterung der
Machtſphäre der Landescentralbehörden wird in der
Denkſchrift Einſpruch erhoben ferner dagegen daß
etwa die Hälfte aller Schiedsgerichtsurtheile fortan nicht
mehr rekursfähig ſein ſoll Dieſe Einſchränkung wird
als eine der bedenklichſten Neuerungen des Entwurfes hingeſtellt
welche von den nachtheiligſten Folgen für die Handhabung des
Unfallverſicherungsgeſetzes ſein würde Die
Berufsgenoſſenſchaft giaubte ſich zur Wahrung der Intereſſen
der durch ſie vertretenen Jnduſtrie um ſo mehr berechtigt alsdie Bergbauunternehmer es Deutſchen Reiches nahezu eine

be Million Arbeiter gegen Unfälle verſichert haben und der
rappſchafts Berufsgenoſſenſchaft allein ein Fünftel der von

ſämmtlichen 64 gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften aufzubringen
den Entſchädigungsbeträge zufällt Die Jahresnumlage bei dieſer
Berufsgenoſſenſchaft überſteigt heute ſchon die bedeutende
Summe von 9 Millionen Mark und bereits 27 Millionen ſind
bisher von ihr dem Reſervefonds überwieſen worden Ein
großer Theil der Mitglieder der leitenden Organe dieſer BVe
rufsgenoſſenſchaft iſt ſeit Jnkrafttreten der Unfallverſicherung
bei der Einführung und der et des Geſetzes ungus
geſetzt thätig geweſen und hatte alſo hinreichend Gelegenheit
praktiſche Erfahrungen zu ſammeln

Torgau 26 Jan Als freiſinniger Kandidat für die
bevorſtehende Reichstags Erſatzwahl ſoll wieder Hr Kauf
mann Guſtav Richter Halle aufgeſtellt werden der bei der
Wahl im Jahre 1893 bereits die zweithöchſte Stimmenzahl auf
ſich vereinigte

Der hamburger Streik
iſt ſeit Ende v W in ein Stadium getreten welches eingänzlich verändertes Ausſehen zeigt Kahrenv früher Lohn

ſätze Arbeitszeit Regelung des Arbeitsnachweiſes u dgl im
Vordergrunde ſtanden lauter Dinge über welche der Außen
ſtehende ſich nur ſchwer ein Urtheil bilden kann ſind jetzt die
beiden ſtreitenden Theile vollkommen einig darüber daß dieſe
Dinge nur im Wege gründlicher Behandlung und alſo nach
Wiederaufnahme der Arbeit erledigt werden ſollen Die einzige
ernſtliche Bedingung von welcher gegenwärtig die Streikleitung
die ſofortige Wiederaufnahme der Arbeit abhängig macht iſt
das Verſprechen daß die Arbeitgeber den Friedensſchluß nicht
g nachträglichen Maßregelungen mißbrauchen werden Dieſe

orbedingung iſt in Hamburg um ſo leichter zu erfüllen da
die hervorragendſten Perſönlichkeiten der Rhederei Männer ſind
denen die Arbeiter aufs Wort glauben würden Sowohl der
Vorſitzende des Rhedervereins Laeisz wie der nächſt ihm
Einflußreichſte der Direktor der Hamburg Amerika Linie
Ballin erfreuen ſich eines geradezu allgemeinen Rufes
M ger und ehrenwerther Geſinnung Bei ähnlichen

nläſſen hat ſonſt die Frage viel Kopfzerbrechens gemacht
wie man den Arbeitern Garantien dafür ſchaffen könnte daß
nicht doch unter allerhand Vorwänden Entlaſſungen ſtatt
Wien die ſich thatſächlich als Maßregelungen heraus

ellten Jn Hamburg würden dieſe Schwierigkeiten aber gar
keine Rolle ſpielen Eine Verſicherung jener Männer auf
Ehrenwort würde nicht angezweifelt werden Es iſt für die
Situation vollkommen bezeichnend daß die Arbeitervertreter in
ihrem letzten Antwortſchreiben ſolche Garantien nicht einmal
verlangt haben Und weswegen wird das erlöſende Wort nicht
geſprochen das dem zwei Monate währenden Streike mit
einem Schlage ein Ende machen würde Jn Hamburg ſelbſt
iſt dies kein Geheimniß Von Anfang an war die Leitung der
Verhandlungen den Rhedern aus den Händen genommen und
vom Arbeitgeber Verbande in welchem allerhand Elemente die
mit dem Hafen nichts zu thun haben das große Wort führen
vollſtändig an ſich geriſſen Jm Jntereſſe der Werft und
MetallJnduſtriellen die für das kommende Frühjahr einen
Streik befürchten mag es liegen den Streik im Hamburger
Hafen zu verlängern und durch die ungeheuren Kriegskoſten
die die Arbeiterſchaft ganz Deutſchlands ſich auferlegt die
Kaſſen der Gewerkſchaften zu leeren Jm allgemeinen Intereſſe
aber liegt es durchaus nicht daß dieſer Streik nutzlos ver
längert wird Hoffentlich treten im Arbeitgeberverbande die
eigentlichen Jntereſſenten welche wie ſo häufig gerade das ge
mäßigte Element darſtellen wieder in den ihnen gebührenden
Vordergrund Sie haben es in der Hand mit einem Worte
den Frieden herbeizuführen

Volkswirthſchaftliches

Nach dem endgiltigen Ergebniß der Volkszählung vom
2 Dezember 1895 beträgt die Zahl der Proteſtanten in
Preußen 20,430,899 gegen 19,296,253 am 1 Dezember 1890
Darunter waren evangeliſche Chriſten 20,351,448 19,232,449
Brüdergemeinde 4300 4514 Mennoniten 13,951 13,833 Bap
tiſten 31,877 23,969 engliſche und ſchottiſche Hochkirche Pres
byterianer 2496 2175 Methodiſten 4217 3232 apoſtoliſche
Kirche 22,610 16,081 Die Zahl der Katholiken betrug 10,999,505
10,252,818 und zwar 10,997,559 10,25,458 Römiſch Katholiſche

und 1945 1360 Griechiſch Katholiſche An ſonſtigen Chriſten
waren vorhanden 39,794 31,545 und zwar 1157 929 Deutſch
katholiken 8341 7304 Freireligiöſe 27,656 20,273 Diſſidenten
und 2640 3039 ſonſtigen geiſtlichen Bekenntniſſes Die Zahl
der Juden belief ſich auf 379,716 372,059 der Bekenner anderer
Religionen 202 328 mit unbeſtimmter Angabe des Religions
bekenntniſſes waren vorhanden 4379 2872 ohne Angabe des
Zeligionsbekenntniſſes 628 1492 Perſonen Demnach bilden
die Evangeliſchen 64 die Katholiſchen über 34 die Juden etwaProzent der preußiſchen Bevölkerung Die Vermehrung
der jüdiſchen Bevölkerung wenig über 2 Prozent bleibt hinter
der Geſammtvermehrung verhältnißmäßig weit zurück

Sechs Millionen Doppelcentner Aepfel ſind im
vergangenen Herbſte aus Amerika nach deutſchen Häfen ver
ſchifft worden d h etwa zwanzigmal ſo viel wie in früheren
Jahren Dieſe Aepfel haben überall ſchlanken Abſatz gefunden
was in erſter Linie der Gleichartigkeit der Waare zuzuſchreiben
iſt Daß dieſes amerikaniſche Obſt dem deutſchen Obſt ſo er
r Konkurrenz machen konnte liegt aber auch mit daran
daß z B die Fracht von New York nach Frankfurt a
über Rotterdam für den Ctr nur 5 von Holſtein nach

z prt a M dagegen etwa 12 M beträgt Da der Doppel
entner der a Aepfel in der Berliner Central

Markthalle mit etwa 25 M gehandelt wurde ſo fällt die Preis
differenz der Frachten ſehr ins Gewicht Andererſeits darf
freilich nicht vergeſſen werden daß gutes deutſches Obſt einen
unvergleichli W Preis als das amerikaniſche Obſt erzielt
wodurch die Fra Wil als reichlich aufgehoben wird
Die Hauptmaſſe des nach Deutſchland zingefüyrien Obſtes wird
nicht friſch gegeſſen ſondern verarbeitet Neuanlagen von Obſt
verwerthungsſtellen in ſolchen Gegenden in denen ſie bisher
ſehlen alſo beſonders in Norddeutſchland ſind deshalb beſonders

m Wiidh re n die Gemeinden an
m Abbau an öffentlichen Wegen noch mmerkſamkeit als bisher ſchenken 9 mehr Auf

Verwaltung und Rechtspfege

O M Für unſere Kommunalverwaltungen undSteuerintereſſfenten iſt eine geſtern wo 2 Chitſenat

nämlich auf Grund ihrer am 2 März 1805 erlaſſenen Ordnung
betreffend die Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Her
ſtellung und Unterhaltung der Schwemmkangliſgtion und von
Gebühren für Benutzung derſelben welche am 4 April 1895 vom
Bezirksausſchuß zu Potsdam genehmigt worden war von einer
Frau G für deren zwei Grundſtücke an Gebühren und Beiträgen
pro 1895/96 865 M beigetrieben welche Frau G im Wege des
Civilprozeſſes zurückverlangte Sie behauptete daß durch
eng bin des Provinzialraths vom 15 Oktober 1895 der Beſchluß
des Bezirksausſchuſſes wieder aufgehoben und den der
erwähnten enden zu Grunde Be
der ſtädtiſchen ehörden die Genehmigung verſagt
worden ſei Die Gemeinde ſei ſonach zur Ein
forderung der betr Beträge gar nicht berechtigt geweſen
Das Landgericht II erkannte indeß auf Abweiſung der Klage
Der 8 9 Abſ 1 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14 7 1893
verordne daß die Gemeinden behufs Deckung der Koſten für
Herſtellung und Unterhaltung von Veranſtaltungen welche durch
das öffentliche Jntereſſe erfordert werden von denjenigen Grund
eigenthümern und Gewerbetreibenden denen hierdurch beſondere
wirthſchaftliche Vortheile erwachſen Beiträge zu den Koſten
der Veranſtaltungen erheben können Um ſolche Beiträge
handele es ſich auch hier Den hierzu Herangezogenen ſtehe
der Einſpruch bei dem Gemeindevorſtande zu und gegen die
Entſcheidung des letzteren ſei nur die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren ſtatthaft der Rechtsweg alſo unzuläſſig Die
hiergegen eingelegte Berufung der Klägerin wurde vom
Kammergericht in Uebereinſtimmung mit den Gründen des
Vorderrichters geſtern zurückgewieſen

Eine merkwürdige Nachricht wird dem Orendownik be
züglich des Probſtes Szadzinski übermittelt Der Ge
währsmann des Blattes ſtellt nämlich auf Grund authentiſcher
Jnformation feſt 1 daß der Prozeß ehe desPfarrers Szadzinski nicht herbeigeführt habe 2 daß Pfarrer
Szadzinski aus Anlaß ſeines in der Schule zu Witgſchütz ſtatt
gehabten Zwiſtes ſchon vor 6 Monaten reſignirt worden
ſei, und daß dies Faktum nach dem Prozeß nur durch den
Dziennik und Kuryer offiziell veröffentlicht wurde 3 daß

Pfarrer Szadzinski von ſeiner Reſignation bereits vor ſechs
Monaten gewußt habe Eine ſonderbare Art von Reſignation

liegenden

Gerichtsverhaudlungen
Halle 26 Jan Strafkammer Wegen Diebſtahls im

wiederholten Rückfalle und wegen Betruges angeklagt war der
Schneidergeſelle Edmund Kritzner hier Er iſt aus Gera ge
bürtig 30 Jahre alt und vielfach vorbeſtraft am meiſten wegen
Diebſtahls darunter mit Zuchthaus Geſtohlen haben ſollte der
Angeklagte am 17 März v J in einer Schneiderwerkſtätte
einem Geſellen ein Geldtäſchchen mit 20 Jnhalt und einem
Lotterieloos Dieſen Diebſtahl begangen zu haben leugnete der
Angeklagte und bewieſen werden konnte nicht daß er der Thäter
geweſen Betrug ſtellte ſich als erwieſen herans es lag Zech
prellerei vor verübt vom Angeklagten am 14 April v J beim
Reſtaurateur Schwalenberg dem er mit einem Zechbetrag von

40 M für Speiſen und Getränke durchbrannte und dieſe
Schuld auch bis jetzt noch nicht bezahlt hat Mit Rückſicht auf
die Vorſtrafen des Angeklagten wurde die Strafe auf 6 Monate
Gefängniß und 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
feſtgeſetzt

Ein am 7 Oktober v J beim Kanalbau in der Friedensſtraße
in Giebichenſtein geſchehener Unfall hatte für den Maurer
Friedrich Ruhe aus Kaltenmark gebürtig eine Anklage wegen
Vergehens gegen 8 330 d Str B in Verbindung mit dem
Vergehen der fahrläſſigen Körperverletzung zur Folge Der
Angeklagte 34 Jahre alt bisher unveſtroft wurde beſchuldigt
wider die allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt gehandelt
und unter Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht die Körper
verletzung des Arbeiters Louis Kramer verurſacht zu haben
indem er bei jenem Kanalbau die durch Ausſchachten entſtandenen
Seitenwände abzuſteifen unterlaſſen hatte Es war ein Einſturz
dieſer Wände erfolgt und der Arbeiter Kramer bis an die Bruſt
verſchüttet worden wobei er 3 Rippenbrüche und einen Schlüſſel
beinbruch erlitten Der Angeklagte erklärte das Abſteifen
für nöthig erachtet und dem Arbeiter Kramer geſagt zu haben
es ſolle abgeſteift werden Jnzwiſchen ſei er an anderer Stelle
nöthig geweſen und während dieſer Zeit habe ſich der Unfall
ereignet Nach ſachverſtändigem Gutachten war in vorliegen
dem Falle bei einer Ausſchachtungstiefe von 1,80 m und bei der
Beſchaffenheit des betr Erdreichs allerdings das Abſteifen nöthig
geweſen AlsMaurerpolier als welcherer jenen Kanalbau Ansführen
eines Anſchlußkanals leitete habe der Angeklagte wiſſen müſſen
was zu der Arbeit erforderlich war Der Verletzte iſt jetzt wiederhergeſtellt ſelbiger hat keinen Strafantrag angeſtellt und erklärte

auch daß er die Beſtrafung des Angeklagten nicht verlange
Daß das Abſteifen dort nöthig geweſen wollte der Verletzte
nicht gewußt haben Dem Strafantrage gemäß kam der
Angeklagte gelind mit 15 M Geldſtrafe oder 3 Tagen Ge
fängniß weg

Wegen Beleidigung des Amtsrichters Mugdan in Bitterfeld
war angeklagt der frühere Hilfsweichenſteller jetzige Arbeiter Jo
hann Friedrich Schmidt aus Bitterfeld 28 Jahre alt aus
Rieda gebürtig Anlaß zur jetzigen Sache hatte er durch eine
ſchriftliche in ein Gerichtsurtheil eingefügte Bemerkung gegeben
wie er ſchon einmal in einer Berufungsſchrift erklärt hatte wo
durch er den Vertreter der Staatsanwaltſchaft in Bitterfeld be
leidigt haben ſollte Dieſer 33 war kürzlich vor der hieſigen
Strafkammer mit Freiſprechung des ngeklagten erledigt
worden aber mit der jetzigen Sache kam es anders
Jm Juni v J hatte der Angeklagte ein Urtheil des
Schöffengerichts zu Bitterfeld erhalten wonach er wegen
Beleidigung Hausfriedensbruchs Bedrohung und Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Dieſes
Urtheil hatte er ans Kgl Amtsgericht zurückgeſchickt mit einer
Beſchwerde und einer Berufungsſchrift aber dabei unbedachtſamer
weiſe die Urtheilsgründe theilweiſe durchſtrichen und dafür hin
geſchrieben Der Herr Amtsrichter ſcheint mit ſeinem Auftreten
ein viel roherer Menſch als ich zu ſein Darin lag offenbar eine
Beleidigung des betr Beamten Durchgeſtrichen war vom An
geklagten der Satz in der Urtheilsbegründung er ſcheint
ein roher und zu Gewaltthätigkeiten geneigter Menſch zu ſein
Hierzu meinte der Angeklagte er habe keineswegs beabſichtigt
den Amtsrichter zu beleidigen ſondern er habe ſich nur gegen
die ihm widerfahrene Verurtheilung rechtfertigen wollen
da er unſchuldig r worden ſei Berufunghabe er gegen ſeine zu 2 Monaten Gefängniß erfolgte Ver
urtheilung eingelegt und dabei ſeine Rechtfertigung mit
Bedeutet wurde ihm daß er Ich nicht in beleidigender Weiſe
abe vorgehen dürfen Dagegen blieb er dabei der Amtsrichter
abe ihn auch in dem Urtheil beleidigt Der Staatsanwalt
eantragte 3 Mon Gefängniß mit dem Bemerken durch erwähnte

Beleidigung ſei die Autorität des Richters herabgeſetzt s
Urtheil lautete auf 6 Wochen Gefängniß wozu der Angeklagte
erklärte er verlange daß dann auch der Amtsrichter wegen
Beleidigung beſtraft werden müſſe worauf ex erſucht wurde
ſich weiterer Bemerkungen zu enthalten und ſich zu entfernen

Naumburg 26 Jan Die gute Tante VorigesJahr hatte die ledige Minna Jena in Gröbitz bei Welßen

Wirthſchafterin Wilhelmie FJennicke zu ſich genommen um nichtgllein zu ſein Die Tante derband ſich aber mit einer guten
reundin der Acdeiterfrau Arnold ſie luden die Nichte zu

einem u bei Arnold s ein und eilten als das Mädchen
erſchien a das Haus erbrachen es und ſtahlen 60 die ſie

licher Bedenkung ie Stadtgemeinde Charlottenburg hatte
eiltza Um nicht noch mehr beſtohlen werden gab die

ieb war der FrauNichte die kleine Ahnung hatte wer der

ſels als ſie rn Großvo er beerbt hatte ihre Tante die di

Arnold 70 M zum Anfheben aber bald darauf brachte ihr Frau
Arnold die Botſchaft die 70 M ſeien ihr geſtohlen worden
Um ſich von dem Schrecken zu erholen unternahm Frau
Arnold ſo unbemittelt ſie war nicht lange danach einen ächt
tägigen Ausflug in die Berliner Ansſtellung Wegen des
Diebſtahls erhielt die Tante von der hieſigen Straſtammer
1 Jahr Frau Arnold 1 Jahr 6 Mon Gefängniß wobei noch
als nicht erwieſen angenommen wurde daß ſie auch die 70 M
unterſchlagen habe

t Heiligenſtadt 25 Jan Ein ſog politiſcher
Prozeß nämlich eine Uebertretung der preußiſchen Ver
ordnung über die tn eines die geſetzliche Freiheit und
Ordnung gefährdenden Mißbrauches des Verſammlungs und
Vereinsrechts vom 11 März 1850 iſt mehrere Gemeinde
vertreter von Helm sdorf mühlh Eichsfeld vor die hieſige
Strafkammer Dort iſt im Jahre 1895 eine neue Spritze an
geſchafft worden für welche nach Anſicht des Herrn Landratys
das alte Spritzenhaus nicht angemeſſen war Die Gemeinde
war dagegen der Anſicht daß das alte Spritzenhaus durch Re
paraturen und einen Anbau der bedeutend weniger koſten
würde als ein gänzlicher Neubau ſehr wohl noch zu einem
würdigen Aufenthalt für die neue Spritze zu geſtalten wäre
Als daher der Amtsvorſteher durch polizeiliche Verfügung im
Auftrage des Landraths der Gemeinde den Neubau eines
Spritzenhauſes Ende 1895 aufgab ſoll der Gemeindevorſtand
beſchloſſen haben dieſer Aufgabe nicht nachzukommen Da je
doch nach Auffaſſung des Landraths die polizeiliche Verordnung
des Amtsvorſtehers rechtskräftig geworden iſt ſo hat derſelbe
zwangs weiſe die Koſten für den Neubau in den Etat der
Gemeinde für 1896 eingeſtellt Die empörten Gemeindemit
glieder machten den Gemeindeverordneten hierüber ſchwere Vor
würfe und dieſe um ſich zu rechtfertigen verabredeten eine
öffentliche Verſammlung abzuhalten Dieſe Verſammlung wurde
abgehalten ohne daß die erforderliche Genehwigung des Amts
vorſtehers eingeholt worden wäre Das Schöffengericht zu
Dingelſtädt hatte ſämmtliche Angeklagte freigeſprochen weil es
annahm die Angeklagten hätten das Rechte gewollt Wegen des
begangenen Fehlers der Nichteinholung einer polizeilichen Er
laubniß ſei eine Beſtrafung nicht erforderlich Dabei hatte ſich
das Schöffengericht allerdings im Widerſpruch mit den Ent
ſcheidnngen des Reichs und Kammergerichts befunden Die
Gründe dieſer Gerichtshöfe hatten jedoch das Schöffengericht
nicht abgehalten ſeinem geſunden Laienverſtande bei Beur
theilung dieſes Falles zu folgen Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte 2 der Angeklagten zu je 15 M Geldſtrafe die beiden
anderen ſprach ſie frei

Dingelſtädt Eichsfeld 26 Jan Vielverſprechendes
Bürſchchen Zwei Schulknaben von hier haben nachdem
ſie die ſchöne Geſchichte vom Schinderhannes c nebſt Ab
bildungen eingehend ſtudirt ſich als Ränberbande zuſammen
gethan und hier zahlreiche Diebſtähle theils ſogar nachts mittels
Einſteigens ausgeführt So ſind bei dem Kaufmann Kullmann
Geld 2 Flaſchen Wein 1 Kokosnuß 1 Zuckerſtange Himbeer
ſaft Bier Cigarren bei dem Kaufmann Schlothauer eine ſilberne
Taſchenuhr bei dem Buchhändler Schwerdt 2 Mundharmonikas
Cigarrenſpitzen Gummi Portemonnaie bei dem Kaufmann
Kirchberg eine Kiſte mit Muskatnuß und bei dem Kaufmann
Vogt u a auch noch mehrere Sachen geſtohlen worden Die
beiden Früchtchen erhielten von der heiligenſtädter Strafkammer

2 bezw 3 Monate Gefängniß für die Heldenthaten zudiktirt

Leipzig 26 Jan Einen äußerſt frechen Dieb
ſtahl verübte am 26 Sept v J der frühere Fleiſchergeſelle
Karl Ferdinand Her bich in der Nähe von Leipzig Der
Fleiſchermeiſter Karl H aus Halle hatte durch ſeinen Geſchirr
führer G an jenem Tage Fleiſch nach Leipzig geliefert Auf
der Rückfahrt kehrte G in Möckern ein und machte dort die
Bekanntſchaft Herbich s der ſich als Fleiſchergefelle aufſpielte
während er gar nicht mehr im Fleiſchergewerbe thätig war
Als Herbich ſich nicht beobachtet ſah ging er hinaus ſchwang
ſich auf den Wagen des G und galoppirte mit ihm davon
Wagen Pferd und die ſonſtigen geſtohlenen Gegenſtände haben
einen Geſammtwerth von etwa 1000 M Später wurde Herbich
in Nebra ergriffen wo er ſich noch einer Sachbeſchädigung
ſchuldig gemacht hatte Er wurde wegen dieſes Delikts ſowie
wegen Rückfallsdiebſtahls vom Landgericht Naumburg am
23 Nov v J zu 4 Jahren 4 Tagen Zuchthaus und Neben
ſtrafen verurtheilt Eine Reviſion die ſich nur gegen
die thatſächlichen Feſtſtellungen richtete wurde dom Reichs
gericht verworfen

München 26 Jan Oeffentliches Aergerniß
Weinhändler Hubler von Kirchheimbolanden wurde zu 8 Tagen
Haft verurtheilt weil er bei einem Feſte eine franzöſiſche
Fahne ausgehängt hatte Das Oberlandesgericht München be
ſtätigte das Urtheil da öffentliches Aergerniß dadurch erregt
worden ſei eine Abſicht eine Demonſtration zu veranſtalten
brauche nicht beſtanden zu haben

Provinzialnachrichten
Aus dem Reichsverſichernngsamt

Eine ſicherlich die weiteſten Kreiſe intereſſirende Entſcheidung
P das Reichsverſicherungsamt ſoeben getroffen Ein Mann
h

amens Steinmetz aus dem Harz hatte im Betriebe eines Poſt
alters Müller Holz auf den Hof einer Kiſtenfabrik von

Schröder gefahren Hier angekommen hat er ſich um das ihm
von dem Arbeitgeber Müller übergebene Wagenbeil welches erbei ſeiner Thätigkeit benutzen Arte und welches ſtumpf ge
worden war zu ſchärfen in die Fabrik von Schröder begeben
um daſelbſt mittels eines mit Dampfkraft betriebenen Schleif
ſteins ſein Beil zu ſchleifen Steinmetz betrat den Raum ob
wohl der Zutritt zur Fabrik jedem Unbefugten durch eine an
dem von ihm benutzten Eingange für jeden ſichtbar angebrachte
mit der deutlichen Jnſchrift Verbotener Eingang verſehenen
Tafel unterſagt war Dieſes Verbot iſt auch ſtreng aufrecht er
halten und iſt der fragliche Raum nur von in ver Fabrik be
ſchäſtigten Perſonen oder von mit beſonderer Erlaubniß ver
ſehenen Perſonen betreten worden Als Steinmetz den frag
lichen Raum betrat iſt er vom Fabrikheizer Lauenburg befragt
worden was er wolle Auf die Antwort des Steinmetz daß
er ſein Wagenbeil auf dem fraglichen Schleifſtein zu ſchleifen
beabſichtige hat Lauenburg erwidert das ſei nicht erlaubt auch
forderte Lauenburg den Stetnmetz vergeblich noch mehrere male
auf die Fabrik zu verlaſſen Als Lauenburg ſich dann ent
fernte trat Ste de dennoch an den Schleifſtein hat den
Treibriemen auf die Riemenſcheibe des Schleifſteins gelegt oder
zu legen verſucht iſt hierbei von der Welle erfaßt und derartig
verletzt worden daß er alsbald verſchied Er hinterließ eine
Wittwe und 6 Kinder welche von der Fuhrwerks Berufs
genoſſenſchaft mit dem Änſpruch auf Rente abgewieſen wurden
Auch das Schiedsgericht und Reichs Verſicherungsamt ent
V en zu Ungunſten der Kläger Die Rekursinſtanz nahm an
aß Steinmetz aus dem Betriebe ausgeſchieden war als der

Unfall ſich ereignete er habe ſich einer außerhalb des Betriebes
liegenden mit dem Betriebe in keinem Zuſammenhang ſtehenden
diahch ſelbſt gewann Gefahr ausgeſetzt Ein Betriebs

unfall liege ſomit nicht vor

rg Weiſzenfels 25 Jan Hundeſteuer Jagdverpa n g Recht viele Gegner hat die Kreishundeſtener
e vom I Apen d J zur Erhebung kommen ſoll weil ſie

jeden Hund ohne n h beſteuert Schon jetzt werden viele
entbehrliche Hunde abgeſchafft und die armen Leute nehmen die
Gelegenheit wahr dieſe umſonſt abgegebenen fetten Biſſen zu
verſpeiſen Jn Reichardtswerben wurde die Jagd
nutzung der 2500 Morgen betragenden Flur für 1300 M dem
dortigen Gaſtwirth A Pippel übertragen isher wurde ein
Jahrespacht von 1059 M erzielt



rg Teuchern 25 Jan Konſumverein Sonder
Gewerbeſteuer Der hieſige Konſumverein hatte am
Jahresſchluſſe 1125 Mitglieder deren Haftſumme 16,875 M be

trägt er Jahresumſatz erreichte die Höhe von 339,513
der Bruttogewinn 57,031 M und der Nettogewinn 41,124des macht durchſchnintis auf ein Wügned 8855 M Der
Verein arbeitet mit ſeinen drei Lagern unter günſtigen Um

änden und hat auch neuerdings die Sgrzeſſion ür den Klein
andel mit Branntwein erhalten Der Verein r 14 reſp
5 Proz Dividende und verzinſt die Mitgliederantheile mit

4 Proz Angeg dieſes großen Umſatzes hat die Stadt
verordneten Verſammlung eine Steuerordnung betreffend die
i ig einer Gemeindegewerbeſteuer von Ge
5 ſchaften Genoſſenſchaften Vereinen insbe
ondere von Konſumvereinen einſtimmig angenommen

Von dieſer Steuer werden alle Vereine und et der
elben die Bekleidungsſtücke Lebens und Gennßmittel c an
hre Mitglieder abgeben und Gewinne an dieſe vertheilen be

troffen und zwar ſoll als Steuerſatz 1 Proz vom Verkaufs
werthe der umgeſetzten Waaren erhoben werden Es iſt mit
Beſtimmtheit zu erwarten daß die Steuerordnung die Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes erhält und das wird von
grundſätzlicher Bedeutung auch für andere Gemeinden ſein

Zeitz 26 Jan Vom Zuge überfahren Der Bahn
wärter der die Schranken am weißenfelſer Ueber
gange zu bedienen hatte wurde geſtern abend etwa 30 m unter
halb des Ueberganges im leipziger Gleis todt aufgefunden Der
Kopf war vom Körper vollſtändig getrennt und lag neben der
Leiche Vermuthlich iſt Michaelis beim Reinigen der Schienen
auf dem Ueberwege vom ausfahrenden Schnellzuge 43 über
fahren worden

b Schleuſingen 25 Jan Erſt ickt Geſtern nacht er
n Schmiedemeiſters Chriſtſtickten die beiden Lehrlinge des hieſige i

an Kohlenoxyd der in derſelben Kammer ſchlafende Geſelle
war ſchon d eingeer als man ihn fand doch konnte er noch

e ver en Das gefährliche Gas war dem Grudeofen
entſtrömt

1 Eilenburg 26 Jan r an Eiſe von Monski wurde der mit Sandformen beſchäftigte
Arbeiter Karl Dahlke von hier von einem ſeiner Kollegen der
über einen Gegenſtand ſtolperte und eine Gießpfanne mit
flüſſigem Eiſen in der Hand trug derart mit demſelben
überſchüttet daß er ſchwere Brandwunden am Rücken und den
Beinen davon trug und ſeine Ueberführung in das ſtädtiſche
Krankenhaus nöthig wurde

Ordensverleihungen Dem Fürſil reußiſchen Staats Miniſter
Engelhardt zu Gera iſt der Königl KronenOrden 2 Klaſſe mit dem Stern
der braunſchweig Staats angehörigen Fräulein Elly Lederhanſen zu
Braunſchweig ſowie dem ſchwarzdurg ſondershauſenſchen Staatsangehörigen
Schreineigeſellen Paul Gröning zu Hochheim im Landkreiſe Wiesbaden die
Rettungs Medaille am Bande verliehen

Ernennung Gerichtsaſſeſſor Scholte in Schleuſingen iſt zum
Amtsrichter beim Amtsgericht in Wippra ernannt

lPatente Anmeldungen Reaſchelmaſchine zur Herſtellung von
Ananaswaare Wilhelm Barfuß Apolda in Thür Steuerung für Vier
takt Gas und Petroleum Motoren Firma Friedr Krupp Gruſon
werk Magdeburg Buckau Metalltuch mit verſtärkter Lauffläche für Papier
maſchinen Gottlieb Heerbrandt Raguhn in Anhalt Vorrichtung zum
Oeffnen und Schließen von Oberlichtfenſtern Grünler Wendel Leipzig

Geldſchrankverankerung Anton Purcel Magdeburg Abwaſſerreinigung
M Friedrich Glaß Leipzig Ertheilungen Führungsrolle für
Sewebe Breitſpannvorrichtungen Färbereien und Appretur Anſtalten
Georg Schleber Greiz Vorrichtung zum Feſtſtellen von Hüten
in Behältern oder an Platten M Mädler Leipzig Lindenau Mäh
maſchinenfinger mit kegelförmiger Höhlnng über dem Meſſer zur Entfernung der
dem Meſſer anbaſtenden Gras und Erdtheile A Mehlhorn Leipzig
Connewitz Stellwerk für Dryuckregler Weiſe Monskti Halle a S
Verfohren zur Herſtellung von Patronenhülſen F Mohr Magdeburg
Anreißvorr chtung für Stahlſtimmen und Saiten in mechaniſchen Muſikwerken
L Bauer jun Leipzig Plagwitz Toſteninſtrument mit durch umlaufende
Streichkögen zum Ertönen gebrachten Stimmgabeln als Tonerzeugern H Weihe
Oichersleben Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Zurückrollen des Notenblattes in
die ſpielbereite Lage dei Pfeifenmuſikwerken L Hupfeld Leipzig Eutritzſch
Ein abwechſelnd mit Hochfach und Tiefſach arbeitendes Jacquardgetriebe Kunſt
weberei Claviez Co G m b Leipzig

Verbrannt Jn der Eiſen

Deſſan 26 Jan ſeg Hoch zeit im Herzogshauſe
iſt nach dem dafür aufgeſtellten Programm von ſtatten gegangen f
und das junge fürſtliche Paar iſt zur Zeit bereits auf der Reiſe
nach Jtalien von wo es na
ſtändigem Aufenthalt zurückkehren wird Die Trauung fand
geſtern nachmittag um 5 Uhr im Deſſauer Schloſſe ſtatt wo der
roße Saal für die heilige Handlung hergerichtet war Jn
elerlichem Zuge begaben ſich der Hof und ſeine Gäſte dahin
dachdem die Theilnehmer des Zuges ſich im Saale aufgeſtellt

ſang der Theaterchor Jeſu geh voran, dann vollzog der
Generalſuperintendent die Trauung den Ringwechſel begleitetendraußen Geſchützdonner und Glockengeläut Der Chor ſang
So nimm denn meine Hände und zum Schluß Denn er hatWehen Engeln befohlen aus Mendelsſohns Elias Jn derſelben
rdnung wie er gekommen begab ſich nun der Zug zurück in

den Thronſaal wo die Neuvermählten die Glückwünſche der
Verwandtſchaft und der fremden Höfe und hierauf die Cour
entgegennahmen Die hierzu Geladenen hatten ſich im gelben
Saal h und ſchritten nun vor dem jungen Paagre ſich ver

beugend vorüber Nach der Cour ſchloß die Familientafel die
Feier ab

L Zerbſt 25 Jan Das Sinken des Zinsfußes er
iebt auch in den Einnahmen der Stadt Zerbſt deren einzelne

rn mit Ausnahme der Sparkaſſe ein Vermögen in Werth
papieren und Hypotheken von rund Millionen Mark nach
weiſen einen erheblichen Ausfall Vor einigen Jahren hat nun
die Stadt Zerbſt ſelbſt zur Bezahlung des Waſſerwerkes u a
eine Anleihe von 750,000 Mark aufgenommen und bald nachher
kamen aus einzelnen Kreiſen Vorwürfe über dieſe für heutige
Verhältniſſe zu hohe Verzinſung Heute ſpricht man ſchon von
einer Konvertirung der Anleihe trotzdem nach dem Proſpekt den
Abnehmern der Obligationen damals zugeſichert iſt daß vor dem
Johre 1903 eine dahingehende Kündigung nicht geſchehen darf

ieſe wird infolgedeſſen auch nicht beſchloſſen werden können
Der Vorwurf einen zu hohen Zinsſuß für die Anleihe angeſetzt
z haben trifft in erſter Linie die derzeitige Finanzkommiſſion

des Gemeinderaths er erſcheint aber unberechtigt indem man
erſtens im Jahre 1892 ein ſo tiefes Sinken des Zinsfußes unter
4 Prozent nicht vorausſehen konnte und da zweitens die Abſicht
vorlag der Bürgerſchaſt der Stadt die Anleihe war ja für
weitere Kreiſe nicht ausgeſchrieben und beſonders dem Klein
kapitaliſten ein ſicheres gut verzinsliches Papier zu bieten Da
die Obligationen ſich größtentheils in den Händen der Steuer
zahler der Stadt befinden kommt dieſer die hohe Verzinſung
indirekt wieder zu gute

Weimar 25 Jan Jenenſer Studentenbeſuch
Zu der Freitag im Hoftheater ſtattfindenden Vorſtellung von

JJ rro

Wervorragende Neuheiten in

Stoffen eanch sämm lichen Zuthaten

ch Schloß Harthau bei Dresden zu ſoll

DZ

Schillers Räubern werden die burſchenſchaftlichen Ver
bindungen ans Jena nach Weimar kommen Der Schlittenzug
wird um 10 Uhr aufbrechen und unter Muſikbegleitung etwa
um 12 Uhr in feierlicher Auffahrt in Weimar eintreffen Um

4 Uhr wird vom Zrte Chemnitius aus unter Geſang nach
dem Hoftheater aufgebrochen wo die Vorſtellung um 4 Uhr
beginnt Während derſelben werden die von alter Zeit her
üblichen Lieder geſungen Nach Schluß der Vorſtellung gegen
8 Uhr ziehen die Studenten über den Markt nach dem Hotel
Chemnitius zurück wo Kommers ſtattfindet

Eiſenach 26 Jan Landwirthſchaftlicher Lehrgang Der ge en Ende April hierorts anberaumte ntſe
roße Lehrkurſus 3 Wanderlehrer und praktiſche
kraſt der bekanntermaßen von der deutſchen Land

wirthſchaftsgeſellſchaft veranſtaltet wird verſpricht
wiederum recht bedeutungsvoll zu werden da als Redner eine
Anzahl unſerer anerkannteſten Autoritäten auf landwirthſchaft
lichem Gebiete gewonnen worden ſind Der Lehrplan weiſt fol
gende Vorträge auf 1 Viehzuchtbetrieb im Allgemeinen Stand
ort der Aufzucht und der verſchiedenen Nutzungsarten Profeſſor
Dr Ramm Poppelsdorf 2 Ernährungs und Futtermittellehre
Profeſſor Dr Lehmann Berlin 3 Die Fütterung und der Stall

miſt Profeſſor Dr Vogel Berlin 4 Züchtungsgrundſätze und
Züchtervereinigungsweſen Rittergutsbeſitzer Brödermann in
Knegendorf bei Plaatz Mecklenburg 5 Seuchenbekämpfung
Geg Rath Beißwänger Stuttgart 6 Offentliche Mittel zur

s der Viehzucht Ausſtellungsweſen Geh Ober Reg
tath Dr Thiel Berlin 7 Molkereiweſen Geh Reg Rath Pro

Woher Fleiſchmann Göttingen 8a Abſatz der landwirth
chaftlichen Erzeugniſſe im allgemeinen Geh Reg Rath Profeſſor
Dr Paaſche Charlottenburg 8b Molkerei Abſatz und Genoſſen
ſchaftsweſen Generalſekretär Oekonomierath Johannßen Han
nover 9 Bänuerliche Viehwirthſchaft Ackerbauſchuldirektor
Profeſſor Dr Hanſen Zwätzen bei Jena

Coswig 26 Januar Aus dem Zuge geſprungen
Zwiſchen Sörnewitz und hier iſt am Sonntag abend ein etwa
20jähriges Mädchen aus dem 9 Uhr 11 Min von Meißen ab
gegangenen Perſonenzug geſprungen Die tollkühne Perſon iſt
in dem Wahne befangen geweſen die Station Coswig wo ſie
auszuſteigen hatte ſchon überfahren zu haben und hat allen

n Verſicherungen und allen Abmahnungen ihrer
oupégenoſſinnen zum Trotz die Thüre plötzlich geöffnet und

den gefährlichen Sprung gewagt ie darob entſetzten Mit
fahrenden haben nur noch einen am Boden dahinrollenden Knäuel
bemerkt und den Vorfall über deſſen Ausgang bis geſtern abend
näheres nicht bekannt war auf der Station Coswig gemeldet

Saalfeld 25 Jan Erfindung BahnunfallDen Bemühungen des Hrn Richard Möller hier iſt es gelungen
einen Kachel Dauerbrandofen herzuſtellen der auch den
weitgehendſten Anforderungen entſpricht und durch eine einfache
nicht komplizirte Regulirung ſich beſonders auszeichnet Da
derſelbe mit Koks und Braunkohlen geheizt ſeine volle Schuldig
keit thut und nicht die theure Anthracitkohle verlangt ſo ver
einigt er mit der größten Leiſtungsfähigkeit die billigſte Unter
haltung Die Kacheln geben bekanntlich die angenehmſte Stuben
wärme und die Form des Ofens iſt eine gefällige Geſtern
entgleiſte die Lokomotive des Zuges 36 gegen 12 Uhr plötzlich
aus noch nicht aufgeklärter Urſache Der Lokomotivführer kam
mit einer leichten Quetſchung davon Die Lokomotive wurde
nach mehrſtündiger Arbeit vermittels Winden geſtern abend
10 Uhr der Tender um 12 Uhr auf das Gleis geſetzt beide
waren unbeſchädigt geblieben

Goslar 26 Jan Für das Hochſchloß in Marien
burg Jn dem Vorflure unſeres berühmten Rathhauſes zu
welchem vom Markte aus eine oben in einer Laube endende
Steintreppe emporführt hängen zwei meſſingene und zwei aus
Hirſchgeweihen zuſammengeſetzte Kronleuchter Den einen
der beiden Meſſingleuchter ließ ſich 1875 der damalige Kron
prinz Friedrich Wilhelm nachbilden Jetzt ſind alle vier Leuchter
nachgebildet worden und zwar für das Hochſchloß in Marien
burg Die beiden Hirſchgeweihleuchter enthalten je ein ge
ſchnitztes Kaiſerbild Das Geweih des einen ſtammt urkundlich
von einem 1349 im ſtädtiſchen Wallgraben erlegten Hirſche

g Braunſchweig 26 Jan Melanchthon Gedenk
eier Eine jugendliche Brandſtifterin Jn den

ſämmtlichen höheren Schulen des Herzogthums Braunſchweig
oll auf Anordnung der herzogl Oberſchulkommiſſion am

16 Februar d J eine würdige Gedenkfeier anläßlich des
400 jährigen Geburtstages Philipp Melanchthon s
abgehalten werden Die braunſchweigiſche Oberſchulbehörde er
klärt es für eine Ehrenpflicht dieſen Tag ſeſtlich zu begehen und
zwar nicht blos für die evangeliſche Kirche ſondern auch für die
Schule die in Luther s treuem Freunde und Mithelfer zugleich
auch den Präzeptor Germaniage erblickt Ganz beſonders habe
im Herzogthum Braunſchweig das höhere Unterrichtsweſen
gerade in Melanchthon s Lehrplan und Lehrbüchern eine feſte
Grundlage gewonnen und auf der ehemaligen Julius Univerſität
zu Helmſtedt wurden wie die Theologie ſo auch die Humani

tätswiſſenſchaften lange Zeit in Melanchthon s Geiſt erfolgreich
gelehrt Den Mittelpunkt der Gedenkfeier des 16 Februar die
natürlich auf die evangeliſchen Lehrer und Schüler beſchränkt
wird ſoll eine angemeſſene Anſprache bilden Jm übrigen wird
der Tag von der Schule gleich einem Feiertage behandelt werden

Jn Braunlage iſt geſtern ein dort bedienſtetes 18jähriges
Mädchen Anna wegen Diebſtahls verhaftet worden Bei
ihrem Verhör hat ſich wie ſie eingeſtehen mußte herausgeſtellt
daß ſie die Brandſtifterin eines Feuers geweſen iſt das
am 4 Nov v J im Mühlenthal bei Wernigerode einige Wirth
ſchaftsgebäude einäſcherte Dieſe Gebäude gehörten einer Frau
Graumann bei der Anna S vorher bedienſtet war ſie hat die
Brandſtiftung aus Rache gegen Frau G verübt Wenige Tage
nach dieſem Brande hat die junge Verbrecherin noch zwei
weitere Brandſtiftungen in Grundſtücken der Frau G ver
ſucht beide Feuer wurden jedoch rechtzeitig entdeckt und auf
dieſe Weiſe größerer Schaden verhütet

Leipzig 26 Jan Eröffnung der Jnduſtrie und
Gewerbe Ausſtellung Nach einer bei der Königl Kreis
hauptmannſchaft zu Leipzig eingetroffenen Zuſchrift des HerrnStaatsminiſters von de hat der König genehmigt daß als
Eröffnungsta für die Ahehſſch Thüring ſche Jnduſtrie und

Gewerbe Ausſtellung der 24 April feſtgeſtellt werde An
dieſem Tage einem Sonnabend nachmittags 1 Uhr wird der
König die Ausſtellung perſönlich eröffnen

Vermiſchtes
Wilhelm II Der Kaiſer hat auf ein bezügliches Geſuch

in bei dem ſiebenten Sohne des Arbeiters Koop in
reptow a Toll die Pathenſtelle angenommen Da der älteſte

wird das Pathenkind des Kaiſerswerden Wilhelm II genanm
Zur Frauenfrage Der im vorigen Herbſt gefaßte Plander Errichtung eines Nhngenaſtums Du x h

jetzt zur Ausführung Wenigſiens hat man ſich in einem Auf
ruf an weitere Kreiſe gewandt um die zur Durchführung des
Projekts nothwendigen Mittel aufzutreiben Dieſe werden nichtſehlen und da m der Lehrplan bis in die Einzelheiten aus
gearbeitet iſt ſo wird der Eröffnung des bremiſchen Mädchen
gymnaſiums zu Oſtern nichts im Wege ſtehen

Seiſtesgegenwart Jn der Nacht zum Freitag hat der gdem oberen Bahnhofe Plauen i V be emſige
Gxopp eine beſondere Geiſtesgegenwart gezeigt Gropp befand
ſich beim Ausrangiren eines Güterzuges auf einer Bremſe einer
größeren Anzahl Wagen vor denen die Lokomotive angehängt
war Jnfolge eines durch das Rangiren verurſachten Stoßes
wurde der Mann von der Bremſe herab auf das Gleis ge
chleudert doch behielt er ſo viel Geiſtesgegenwart ſich ſofort

der Länge nach zwiſchen die Schienen zu legen ſo daß 22 Wagen
über ihn hinwegrollten Als nun die Lokomotive kam welche
an der Spitze einen Schneepflug trug der den Mann unfehlbar
zermalmt haben würde ergriff Gropp eine unter der Lokomotive
befindliche Querſtange und ließ ſich ein Stück mit fortſchleifen
Nachdem die Lokomotive zum Stillſtand gebracht war kroch
Gropp vollſtändig unverletzt unter der Maſchine hervor und
konnte ſeinen Dienſt weiter thun

Die Märtyrer ihres Stolzes Bei einer dieſer Tage un
weit des Dorfes Schönewörde Kreis Jſenhagen abgehaltenenTreibjagd auf Haſen wurden von 120 Schützen insgeſammt nur

neun le erlegt Das Schlimmſte bei der Sache war der
Umſtand daß die Schützen ſtolz auf ihre Treffſicherheit ſich
zuvor gegenſeitig verpflichtet hatten gemeinſam die Jagdbeute
in S zu verzehren und daß nichts anderes als Haſenbraten
auf den Tiſch kommen dürfe Die Vereinbarung wurde ge

C

halten wie man ſich aber erzählt haben ſich die Nimrode
gget an Haſenbraten als an Kartoffeln ſatt zu eſſen

vermocht

Jtalieniſche Akademiker in Denutſchland Aus Rom
meldet ein Telegramm des B Der italieniſche Unterrichts
miniſter telegraphirte an das Komitee der nach Deutſchland
ehenden akademiſchen Reiſegeſellſchaft er wünſche glücklicheJahr und ſei ſicher daß die italieniſchen Studenten in Berlin

ihrer Heimath Jtalien Ehre machen werden
Große Hungersenoth herrſcht in der ſpaniſchen Provinz

Andaluſien Heißhungrige plündern die Brotläden und die
Wohnungen Wohlhabender Jn vielen Ortſchaften kommen
Ruheſtörungen vor

Räthſelhafte Kraukheit Entgegen Meldungen der Agence
Havas, die von nur 3 Sterbefällen ſprechen wird von glaub
würdiger Seite aus Marſeille gemeldet daß an einer
myſteriöſen anſteckenden Krankheit über die ſich die dortigen
Aerzte nicht klar werden können in nicht ganz einem Monat
mehr als 20 Perſonen geſtorben ſind Die ſtädtiſchen Behörden
thun ihr Möglichſtes durch Jnfektionsmittel den geheimnißvollen
Krankheitskeimen zu Leibe zu gehen bis jetzt aber vollſtändig
vergebens Die marſeiller Bevölkerung iſt über die ganze An
gelegenheit in um ſo größerer Unruhe als die Lokalpreſſe es für
ihre Pflicht hält ſich darüber auszuſchweigen

Das letzte Kapitel des Romans der Prinzeſſin Chimay mit
dem Zigeuner Ri go Janeſi ſcheint angefangen zu haben Wahrend
der Scheidungsprozeß verhandelt wird bereiſt die Dame mit
ihrem geliebten Zigeuner Jtalien Das Paar verweilte einige
Tage in Mailand am Dienstag traf es in Genug ein Hier
ſcheint die Flitterwochenſtimmung ihr Ende erreicht zu haben
Das Paar hat ſich mehrfach ſo gezankt daß man es im ganzen
Hotel hörte und endlich iſt die Prinzeſſin nach Monte Carlo
gefahren ohne ihren Rigo mitzunehmen Der Rückkehr ſeiner
Geliebten mag er mit großer Sehnſucht entgegenſehen aber es
iſt zu wetten daß ſich die Stimmung der Prinzeſſin bei der
Rückkehr nicht gebeſſert haben wird Jm Gegentheil wenn man
aus Monte Carlo kommt iſt man gewöhnlich verzweifelt ſchlechter
Laune und der arme Rigo ſcheint nicht eben beneidenswerthen
Tagen entgegenzugehen

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Berlin hat ſich durch
einen Schuß in die Bruſt die 25 Jahre alte Schauſpielerin
Martha Patzke zu tödten verſucht Das junge Mädchen wohnte
ſeit drei Jahren im erſten Stock des Hauſes Frobenſtraße 37
Neben ihr wohnte ſeit einem Jahre der Rittmeiſter a D
Pfeiffer Pfeiffer wurde ſeit Freitag nicht mehr geſehen
man nimmt an daß er von Berlin abgereiſt iſt Die Patzke
war ſeitdem ſehr niedergeſchlagen und geſtern mittag ſchoß ſie
ſich aus einem Revolver den früher der Rittmeiſter auf ſeinem
Nachttiſche hatte liegen laſſen eine Kugel in die Bruſt
Schwerverketzt wurde ſie in ein Krankenhaus gebracht Jhre
Wohnungen hatten Pfeiffer und Fräulein Patzke duoch eine Thür
verbinden laſſen Der muthmaßliche Thäter der in Hakerup
am 16 Jan ermordeten Käthnersehefrau Carlſen der See
mann Ludwigſen aus Adelby bei Flensburg wurde mit er
frorenen Füßen in Medelby aufgefunden verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß zu Leck eingeliefert Jn Borſtendorf
iſt ein 27 Jahre alter Knabe in die Aſchengrube geſtürzt und
hat darin ſeinen Tod gefunden Die Grube iſt mangelhaft ver
deckt geweſen und der Knabe als er auf derſelben umher
gegangen durchgebrochen Jn Oilich bei Bonn hat ein
junger Mann tm Streit ſeine Mutter erſtochen Jn Rom
erdolchte ein Poliziſt Namens Filacamo aus Eiferſucht ſeine
Frau und deren Freundin
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Zahlungs Emnstellungen

Junge des Koop bereits den Vornamen Wilhelm führt ſo

HKalb Seiden Atlas
in allen Lichttfarben

Sammummet
allen Lichtfarbenin an das Meter 60 Pg

Seidenplüsche Seidengazen

Gold u Silher Tarlatans Tülle
Mulls Besätze Spitzen ete

in lebhaften Farbentönen

awi s z zNamen V 77851 7Vohnor gerieht Se a e
Pohlmwann Lieha 4 Minden AMinden 20 1 20 3 17 2 4
D Hennig Kfm Inhb dFa Josph Basech Nachf Posen P sen 21 1 3 17 3
J J Bonde B JohaunsensNacht Sopderdurz Sopderburg 18 2 203 152
A Bernsetein Kfw i Fa

Ascher Bernsiein Berlin Berlin 20 1 15 3 18 2 26 3
Paul Strehlow Kfm Friedenav Berlin 19 1 20 2 2 3
W Lebenheim Kkm ä n

Fa Jaeod Lebenheim Bromberg Bromberg 20 1 27 18 2
Frz Kroppenstedt Kfm Harzburg Harzburg 19 1 20 2 31 2 3
Deutsehe

fabrik Ges w besehrHaft ung Magdeburg Magdeburg 20 1 13 2 16 3C Abeler Klw Mäüuster Münster 19 1 22 2 2 12 3
J J schoenen RohbensElektrizitätswerksbes ſeden Saarlouis 19 1 3

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz

Costumm Bilder werden gratis verliehen



Thärlnglsohes
Technikum MAmenau
Höhere u mittlere Fachschule für

FElektro und Maschinen ingenieure
tro u Maschinen ecanlker und

Werkmeister Direktor Ientzen

Staatskommissar
ad

Schurigs
Sprach Lehr Institut für Erwachsene

Methode Berlitz S
Englisch Französisch

Nationnie Lehrkräfte
Prospecte gratis und franco

Sternstr 8
Der Fröbe seheKinder ganten

befindet ſich jetzt Leipz Str 6

Wohlfeile Ansgabe
Das Bürgerliche Geſctzbuch

für das Dentſche Reich
Mit Einführungsgeſetz und aus

ſührlichem Sachregiſter

18 Tanfſend

Wegen

J Umbau und Vergrößerung
meiner Geſchäftsränme ſtelle eine Anzasolider Pianinos
zu bedentend ermässigten Preisen zum Verkauf

Neue Flügel und Harmoniums berühmteſter Firmen ſehr preiswerth
Gebrauchte gut erhaltene Flügel für Gaſtwirkhe ſehr billig

Sicherste Gnarantie

c t

Eingang zu den Verkaufsräumen vom 1 April d J m durch den Hof

Rieb Ritter i Halle a S
Nendurchgeſehener Abdruck

Geh 1,25 eleg Leinenband 1,50
Gute Ausſtattung

ſtarkes holzfreies Papier klarer
Druck dauerhafter Einband

Bibliothek der Geſamt Litteralur
Nr 944/48

Otto SHendel Verlag
Halle aS

Dem lIlerrn Mellin wird auf

worden ist

meeKarto elknchen
täg ich friſch empfiehlt

e EsSar 12 und Geiſtſtraße gäg

W

Garantirt reinepſüljertWeire

et zu 50 60 Pfg u höherin Probefäßchen zu 30 Liter ver
ſendet gegen Nachn Wilh Wild
Maikammer Rheinpfalz ga

I General
J DBepöt

Halle a Georgſtraße 4
Lagerplatz und Werkſtatt Friedrichſtraße 39

empfehlen ſich einem verehrten bauenden Pablikum von Halle a S und Um
gegend zur dauerhaften Ausführung von Mlarmor römischen Nosaik
und venezianischen Terazzo Böden Granito l osaik Cement

Beton Terazzo und Cement Stufen und Gypsestrich
bei mäßiger Preisſtellung

Förderwagen Förderwagenrüäder complete Radſiwe

Feldbahnwagen Laufrollen für Seilbahnen
liefert billigſt die Eiſengießerei von

DeſſauMax Green CoSpecialfabrik für ſchmiedbaren Eiſenguß mm Stablguß ar

Für Lungenkrauke
Dr Brehmers Heilanstalt

Goerbersdorf i Schles
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr W pigen Koſten

Genaue Auskunft Kostenfrei durDe Srwa ling ar
Katholisches Vereinshaus Treviris

Trier Jacobstrasse 29
empfiehlt seine

Saar und Moselweine
kleinen rischw einen

bis zu den

edelsten Crescenzen
der ersten Weinguis Besitzer

Garantie für Naturreinhelt
Preisliste steht portofrei zu Diensten

Telegramm Adresse

Vereinshaus Treviris Trier ad

Freitag den 29 d Mts habe
wieder eine große Answahl

sſche Arbeitspferde

Von Donnerstag den 28 d Mts ſteht ein
Transport

beſter bayriſcher Zugochlen
preiswerth bei ins zum Verkauf

Gebr IIIHalle aS Marienſtraße 24 r

Gebrüder Roman Gebrüder c gnolo

J Alerböohste Anerkennung v ler Ia u Kaösorin und Lönigin

I den jungen Prinzen Söhnen Ihrer nete iten äes Kaisers unä der Kaiserin mit bestem Frfolge angewendet

J Kabinett rer el e der Kaiserin und Könisin

für Siugtinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenleldende
In ganzen und halben Gläsern

Zu haben in 4potheken Drogerlen oder direkt durch das

J C F Neumann Sohn e äUoflieferanten Sr h des Knisers und S ön ad

Berlin den 14 April 1893

Janſius Becker
Banukgeſchäft

Alte Promenade 10 Fernſprecher 453
empfiehlt ch

zur Ausführung aller zum Bankfach gehörigen Geſchäfte

beſonders zum sAm und Verkaufvon Werthpapieren

Folaminen Analustrie
Sachgemässe Informationen ertheilenS chöder Dönitz

DRESDPEN adlund LONDON E C
Copthall House Copthal Avenue

C Hammer
Uhrenhandlung

Leipzigerſtr 42
Großes Lager in

Regulateuren
14 Tage gehehend Mk 12

Taſchennhren
Chlinder n u 2 mit Goldrand
Wecker in 50

Reparaturen Federeinſetzen 1 Mk9 10 Pfg Zeiger 10 Pfg Schlüſſei
5 Pfg ger Für Alles Garantie

Berlin 1896 Goldene Staatsmedaillo t

B VoLFMagdeburg Buckau
Bedeutendste Locomobilfaubrik

Deutschlands

Locomohbilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln

von 200 Pferdoekraft
sparsamste

Betriebsmaschinenkür inäustrie und Land wirthsenaetft
Dampfmaschinen ausziehbare Röhren Dampfkesssel

Contrifugalpumpen Dreschmasehinen bestor Systeme

Für den Jnſerakenthell verantwortlſch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zu Fabrikpreiſen
alle

Tem
Aquarell i Pagteit

Farben
in friſcher guter Qualität

Paul Simo
Große Ulrichſtraße 24

Kunſtmaägazm

Gegründet 1825
Il

J

z

A Knabe
Glas Porzellan

Steingaut
Töpferwaaren

nn
n
m

I P

Halle a/S Nleolecſtraße 2

Große Helten ſ2 Mk

mit rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn OberbUnterbett und pwel an
Jn beſſerer Ausfüt rung Mk 15desgleiche n Zeſchläfrig 29desgleichen 2 ſchläfrig 25
Verſand zollfrei bei freier Veryacüng geg

Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

Seinr Weißenberg
Berlin N Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franco

Irianino in Nußbaum kreuzſaitig
vorzüglich erh verkanft ſehr billig

B WDönl An der Univerſität 1

Medteinisehe

UVngarweine
für Kranke und Kinder

halten beſtens empfohlen r
E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Essen Sie nur
Delikateſſen Roggenſchrotbrod

S aus reinem Roggenſchrot à 25 Pfg u
E 50 Pfa nur zu haben bei

Robert Weise
Meckelſtr 19 Ecke Forſterſtraße
Zu den 2 gold Zuckerhüten
Täglich 3 mal

Kindermilech
Oeconomie Alter Markt 7
Auf Wunsch Lieferung frei Haus

Medieiniſchen

Leberthran
empfehlen beſtensB Walther Nacht

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Neu Neu
Ia CummischulrIack

vorzüglich zum Auffrischen
abgetragener Gummischuhe

in FI à 35
Ia Leder Fette

in Dosen à 10 15 20 und 50
Leder Appretur

ſ Lederlack Lipparinu
Chevreaux Glasur
Suntfiower Crème

zurConservirungfeinererLeder
für Kidleder

für Lacke à Fl 50 3
ff Perleberger GIanz

Wliehse empfiehlt

W Noah
Lederhandlung u Schäften Fabrik

Halle Gr Klausstr 7
Giebichenstein Burgstr 66

Auctionden 28 Jannar erVormittags 10 Uhr Penſig gere ich in

der Kaiſer Wilhelms Halle ar e
weiſe gegen Baarzahlung

ca 300 verſchiedene Flaſchen Weiß
wein Cognac Rüdeshelmer Rum
Arac Sekt und Ananaspunſch 5 Bde
Deutſches Handelsrecht 4 Bände
Allgemeines Landrecht von 1894
1Vertikow 1 Spiegel mit g
Sophas 1 Nähtiſch 1 Regnlator
und 2 Bilder c

Müller Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätkern
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